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Themen des Vortrags



Anzahl der Autobahnanschlüsse: 0

Anzahl der DAX-notierten Unternehmen: 0

Anzahl der Hochschulen: 0 

Anzahl der Theaterhäuser: 0

Bevölkerungsrückgang 1990-2023: 30%

Landtagswahl 2024 Erststimme AfD:                         43,5%

Kontextfaktoren Elbe-Elster



Exkurs: Ländlichkeit & sozioökonomische Lage

Gebiet Bevölkerungsdichte (Einwohner pro km²)

Brandenburg

Cottbus

Dahme-Spreewald

Elbe-Elster sehr ländlich 

Oberspreewald-Lausitz

Spree-Neiße



Demografische Entwicklung in Elbe-Elster
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Demografische Entwicklung in Elbe-Elster
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Ausländer*innen und eingebürgerte Personen 2013

➢10 Einbürgerungen im Jahr 2013 in Elbe-Elster; ausländische Bevölkerung: 927, Anteil: 0,9%

➢Anteil ausländische Bevölkerung in Brandenburg: 2,3%
➢Anteil ausländische Bevölkerung im brandenburgischen Teil der Lausitz: 2,0%; 
➢Anteil ausländischer Bevölkerung in der gesamten Lausitz: 1,8% 

Ausländer*innen und eingebürgerte Personen 2023

➢66 Einbürgerungen im Jahr 2023 in Elbe-Elster; ausländische Bevölkerung: 4.329, Anteil: 4,3%

➢Anteil ausländische Bevölkerung in Brandenburg: 7,5%
➢Anteil ausländische Bevölkerung im brandenburgischen Teil der Lausitz: 7,0% 
➢Anteil ausländischer Bevölkerung in der gesamten Lausitz: 6,7% 

Demografische Entwicklung in Elbe-Elster



Demografische Entwicklung in Elbe-Elster
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Demografische Entwicklung in Elbe-Elster

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

2009 2011 2013 2015 2017 2019 2021 2023

Zuzüge Fortzüge



Wirtschaftsstruktur in Elbe-Elster
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Wirtschaftsstruktur in Elbe-Elster



Berufliche Bildung in Elbe-Elster
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Berufliche Bildung in Elbe-Elster
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Berufliche Bildung in Elbe-Elster

OSL LDS EE SPN CB

Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen
im Berichtsjahr 2023/2024 (in %)



Berufliche Bildung in Elbe-Elster
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Projekte & Initiativen der beruflichen Bildung in Elbe-Elster

Bildungsbüro 



Ergebnis unserer Lausitzer Netzwerkanalyse 



Strukturwandelprojekte in Elbe-Elster



•

•

•

•

•

•

Wie sollte die Zukunft in Elbe-Elster zum Wohle aller gestaltet werden? (CHATGPT) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Besuchen Sie uns doch mal im Netz und werfen Sie einen Blick in 
unsere aktuellen Berichte:

• Netzwerke des Strukturwandels. 
Eine Analyse der Lausitzer Bildungslandschaft

• Vielfalt als Motor für den Strukturwandel. 
Gründer*innen mit Migrationshintergrund durch Bildungsangebote, Beratung und 
Netzwerke für die Lausitz gewinnen 
(erscheint am 04.12.24)

• Jahreszahlen. 
Der Lausitzer Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 2023/24
(erscheint am 04.12.24)

www.bildung-lausitz.de
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Erfolgreiche Strategien 
zur Nachwuchs-
gewinnung
21. November 2024 I Maya Vlahova
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• Hauptsitz in Finsterwalde

• 18 Geschäftsstellen, 6 Selbstbedienungsstellen

• 280 Mitarbeiter, davon 36 Auszubildende und 1 dualer Student

• Aktuell zwei Ausbildungsberufe

(Bankkaufmann/-frau, Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement), 

ein dualer Studiengang (BWL/Bank)

• nachhaltiges Engagement für den Landkreis Elbe-Elster 

(Bildung, Sport, Kultur, Soziales, Umwelt und Sonstiges)

2 19. Bildungskonferenz des Landkreises Elbe-Elster, 21.11.2024 

Die Sparkasse Elbe-Elster
„In der Region, für die Region.“ 
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• Schulkooperationen

• Praktikantenbindungsprogramm

• Internationale Auszubildende

• „Mitarbeiter werben Mitarbeiter“

3 19. Bildungskonferenz des Landkreises Elbe-Elster, 21.11.2024 

Unsere erfolgreichsten Strategien zur Nachwuchsgewinnung
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• Nachhaltige Partnerschaften mit regionalen Schulen:

➢ Gymnasien und Oberschulen in Finsterwalde, Herzberg, Doberlug-Kirchhain, Elsterwerda, Bad Liebenwerda, Falkenberg, Prösen, Schlieben

• Unterstützungsangebote:

➢ Unterrichtsbegleitung (Wirtschaft, Finanzen, politische Bildung) 

➢ Berufsorientierung (z.B. Bewerbertrainings)

➢ Planspiel Börse: Simulierter Wertpapierhandel zur Förderung wirtschaftlicher Kompetenzen (europaweit) 

• Zielsetzung:

➢ Förderung wirtschaftlicher Bildung

➢ Frühe Talentsichtung und -bindung

4 19. Bildungskonferenz des Landkreises Elbe-Elster, 21.11.2024 

Unsere erfolgreichsten Strategien zur Nachwuchsgewinnung
Flächendeckende Schulkooperationen
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• Praktikumsplätze:

➢ Flexible Einsatzmöglichkeiten mit vielseitigen Aufgaben an verschiedenen Standorten

• Ferienarbeit:

➢ Praxiserfahrung in den Schulferien (analog Schülerbetriebspraktikum)

➢ Entlohnung nach gesetzlichem Mindestlohn

• Zielsetzung:

➢ Nachverfolgung und Bindung von Praktikanten durch ein gezieltes Bindungsprogramm

➢ Entwicklung individueller Karrierepläne bis 2027/28

➢ Einbindung in Veranstaltungen

➢ Abschluss von Ausbildungsverträgen bis zu einem Jahr im Voraus nach wiederholt positivem Feedback

5 19. Bildungskonferenz des Landkreises Elbe-Elster, 21.11.2024 

Unsere erfolgreichsten Strategien zur Nachwuchsgewinnung
Praktikantenbildungsprogramm
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• Berufsausbildung seit 2023: Bankkaufmann/-frau für Jugendliche aus Europa und der Welt:

➢ z. B. aus Spanien, Polen, Bulgarien, Griechenland, Indien, Syrien, Afghanistan, Iran, Aserbaidschan, Ukraine

• Vielfältige Unterstützungsangebote:

➢ Vorbereitung auf die Ausbildung: Praktika oder Einstiegsqualifizierung vor dem Ausbildungsstart

➢ Integrations- und Wohnhilfe: Bereitstellung von Wohnungen und Unterstützung bei Behördengängen

➢ Sprachförderung: Regelmäßiger Sprachunterricht während der Arbeitszeit vor Ort

• Zielsetzung:

➢ Fachkräftesicherung in der ländlichen Region Südbrandenburg

➢ Nachhaltige Integration und langfristige Bindung

6 19. Bildungskonferenz des Landkreises Elbe-Elster, 21.11.2024 

Unsere erfolgreichsten Strategien zur Nachwuchsgewinnung
Gewinnung von internationalen Talenten
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• Starke Rekrutierung durch das persönliche Netzwerk der Beschäftigten:

➢ Empfehlungen von Kandidaten, die zur Unternehmenskultur passen

➢ Erfolgsprämien als Anreiz (2.500 € brutto für neue Mitarbeiter/innen und 1.000 € brutto für neue Auszubildende nach erfolgreich absolvierter 

Probezeit)

• Erweiterung durch Empfehlungen von Kunden:

➢ Regionale Bekanntheit durch Veranstaltungen und Sponsoring fördert Weiterempfehlungen

7 19. Bildungskonferenz des Landkreises Elbe-Elster, 21.11.2024 

Unsere erfolgreichsten Strategien zur Nachwuchsgewinnung

„Mitarbeiter werben Mitarbeiter“
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Die neuen Recruiting-Wege sind oft eine Kombination aus bewährten Methoden und innovativen Ansätzen, die an aktuelle Trends und Herausforderungen angepasst 

sind.

• Alte bewährte Wege:

➢ Schulkooperationen

➢ Praktikumsprogramme

➢ Empfehlungen durch Mitarbeitende und Kunden

Diese haben sich langfristig als effektiv erwiesen und bleiben ein wichtiger Bestandteil der Strategie.

• Neue Wege:

➢ Internationale Talente: Erweiterung der Zielgruppe über nationale Grenzen hinaus mit gezielten Unterstützungsmaßnahmen

➢ Digitale Präsenz: Stärkere Nutzung von sozialen Netzwerken und Online-Plattformen

➢ Kulturelle Integration: Maßnahmen wie Sprachförderung und Wohnungsunterstützung zur nachhaltigen Bindung

8 19. Bildungskonferenz des Landkreises Elbe-Elster, 21.11.2024 

Unsere erfolgreichsten Strategien zur Nachwuchsgewinnung
Fazit



Maya Vlahova 

Ausbildungsleiterin

Sparkasse Elbe-Elster

• Telefon: 03531 785-2013 I Mobil: 015141859800

• E-Mail: maya.vlahova@spk-elbe-elster.de

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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KONFERENZPITCH
-

DUALE AUSBILDUNG 
KREATIV DENKEN



Wer sind wir?



Unsere Standorte

Standort Jeßnigk

Firmenbereiche:
∙ Mende Frames GmbH

Lage:
∙ Elbe-Elster-Kreis im Süden 

Brandenburgs
∙ Schönewalde OT Jeßnigk (bei 

Herzberg/Elster)
∙ mittig zwischen Leipzig, Berlin und 

Dresden

Mitarbeiter
∙ 25 Mitarbeiter

Produktionsfläche
∙ ca. 1600 m²

Standort Massen

Firmenbereiche:
∙ Mathias Mende e.K.

∙ Mende CNC
∙ Mende Systems

∙ WANDStyle GmbH

Lage:
∙ Elbe-Elster-Kreis im Süden 

Brandenburgs
∙ Massen-Niederlausitz (bei 

Finsterwalde)
∙ 60 Kilometer entfernt von Cottbus

Mitarbeiter
∙ 15 Mitarbeiter

Produktionsfläche
∙ ca. 1600 m²



∙Wirtschaftsingenieurwesen

∙Betriebswirtschaftslehre

Was bilden wir aus?

Duales Studium Duale Ausbildung

∙Kaufmann/-frau für Büromanagement

∙Kaufmann/-frau im E-Commerce

∙Holzmechaniker/in

∙Fachkraft für Lagerlogistik



Warum braucht die duale Ausbildung neue Ansätze?

Fachkräftemangel in 
vielen Branchen

Rückgang der 
Bewerberzahlen

Technologischer Wandel:
Neue Berufsbilder und 

Qualifikationen

Mangel an Innovation in 
traditionellen 

Ausbildungswegen

Attraktivität der Ausbildung im 
Vergleich zum Studium

Herausforderunge
n

Fachkräfte insbesondere Studenten in unsere Region bekommen



∙Kooperation mit Schulen und kreativen Branchen: Praxisprojekte und Workshops für Schüler

∙ Schüler müssen eine Vorstellung vom Berufsleben erlangen
∙ Praktika müssen Schülern einen breiteren Einblick in Berufsfelder geben
∙ Ermunterung der Schüler zu Ferienarbeit

∙ Integration von digitalen Tools und Methoden: KI-Tools, E-Learning-Plattformen, VR/AR-Trainings

∙ neue Methoden des Lernens müssen als Selbstverständnis in die Ausbildung integriert werden
∙ Verwendung schafft Motivation und hilft Unternehmen sich weiterzuentwickeln 

∙Unternehmensübergreifende Lernnetzwerke: Austausch zwischen Betrieben für Synergien

∙ Austausch zwischen in Unternehmen in gleichen Branchen als Chance für alle sehen und nicht als Risiko
∙ Kompetenzen Bündeln

Kreative Ansätze für die duale Ausbildung



∙Förderung von Individualität und Innovation: Projektarbeiten, die kreative Lösungen fördern
∙ Vorerfahrungen und Interessen nutzen und Motivation steigern

∙Mentoring-Programme: Austausch mit inspirierenden Experten
∙ Gibt es visionäre, motivierende und/oder charismatische Experten im Unternehmen oder Partnerunternehmen?

∙Verantwortung: kleine Aufgabenbereiche übertragen
∙ fordern und fördern, um das richtige Mindset für unsere künftigen Fachkräfte zu schaffen
∙ neben Ausbildungsauftrag auch den Erziehungsauftrag wahrnehmen
∙ mit Verantwortung Wertschätzung und Motivation schaffen

Kreative Ansätze für die duale Ausbildung



Zusammenarbeit

Gemeinsam Ausbildung
NEU denken!

-
SCHULEN, UNTERNEHMEN und POLITIK

als gemeinsame
INNOVATIONSTREIBER



Ende

FRAGEN?



Konferenzpitch III – Bildungsübergänge gestalten 

Türöffner: Zukunft Beruf - Erfahrungen aus Brandenburg – Praxisbeispiel Elbe-Elster

Sabrina Anastasio/Anne Ruhl

19. Bildungskonferenz „Bildung, Beruf und Integration – Zukunft in Elbe-Elster 

gestalten“ – 21.11.2024

Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes Brandenburg. 
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Das Angebot des „Türöffners“ in Brandenburg

. 

Frage:

Wie können junge Menschen beim Übergang erfolgreich begleitet werden?

Antwort im Land Brandenburg:

Durch bedarfsorientierte Unterstützungsangebote 

direkt an den beruflichen Schulen – organisiert durch 

die „Türöffner“/ Lokalen Koordinierungsstellen (LOK)

• Richtlinie mit ESF-Mitteln

• 15 „Lokale Koordinierungsstellen“, teils mehrere Standorte

• niedrigschwelliger, regional verankerter Ansatz

• Kompetenzaufbau steht im Fokus

• seit 2017 über 19.000 Teilnehmende
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▪ Junge Menschen werden bedarfsorientiert in ihren 

Kompetenzen gestärkt.

▪ Angebot direkt vor Ort in den OSZ.

▪ Transparenz der (regionalen) Unterstützungsangebote.

▪ Niedrigschwelliger Zugang durch Vertrauensperson.

▪ Gesamtangebot = Empowerment = 

Ausbildungsabbrüche verhindern

Ziele des Türöffners

Ausbildungs-

abbrüche 

verhindern

Lotse zu 

Unterstützungs-

angeboten

Kompetenzen 

stärken
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Programmstruktur des „Türöffners“

In drei Säulen aktiv: 

▪ Jugendliche

▪ berufliche Schulen (OSZ)

▪ Netzwerk vor Ort

Ganzheitlicher Ansatz: 

▪ Türöffner bringt Strukturen 

und individuelle Ebene 

zusammen 
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▪ Projektbeginn: Oktober 2023

▪ Anne Ruhl

lokale Koordinatorin Schule/Beruf

am Oberstufenzentrum Elbe-Elster Elsterwerda, Feldstraße 7a

▪ Katja Starke

Bildungsmanagerin Schule/Wirtschaft

im Bildungsbüro Herzberg

Bildungsbüro

Stabstelle Strategie, Prävention, Netzwerke 

Türöffner Landkreis Elbe-Elster

Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes Brandenburg. 
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Beratung zu verschiedenen Themen:

▪ Anerkennung ausländischer Schulabschlüsse

▪ Rückfragen zu Bescheiden (Jobcenter, Agentur für Arbeit, Sozialamt, 

Ausländerbehörde)

▪ Informationen zu bestimmten Ausbildungsberufen/regionalen Angeboten

▪ Unterstützung bei der Praktikumssuche (Schülerpraktikum)

▪ Erstellung/Korrektur Bewerbungsunterlagen

▪ Lotse zu speziellen Angeboten 

Arbeitsinhalte

Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes Brandenburg. 
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▪ Workshops zum Thema Souveränes Präsentieren, Zeit- und Stressmanagement

▪ Kin-Ball (kleines Sportevent als Teambuilding)

▪ Hochseilgarten, Durchführung von Teamparcours im Erlebnispark Herzberg

▪ Ausbildung Schulsanitätsdienst

▪ praxisnahe Erprobung in den Werkstätten des GVFB (gemeinnütziger Verein 

zur Förderung der beruflichen Bildung e.V. Elsterwerda)

▪ Informationsveranstaltung der KAUSA-Landesstelle Brandenburg zum Thema 

duale Ausbildung

▪ Weimarer Kulturexpress Theaterstück „Online“

Projekte/Veranstaltungen am OSZ Elbe-Elster

Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes Brandenburg. 
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Sabrina Anastasio 

Projektkoordination

Forschungsinstitut Betriebliche 

Bildung (f-bb) gGmbH

Stresemannstraße 121

10963 Berlin

▪ 030 - 417 4986-42

▪ sabrina.anastasio@f-bb.de

Sie möchten mehr wissen?

Andrea Frank

Referat Berufliche Bildung

Ministerium für Bildung, Jugend und 

Sport (MBJS)

Heinrich-Mann-Allee 107

14473 Potsdam

0331 - 866-3846   

Andrea.Frank@mbjs.brandenburg.de

Kontakt Begleitprojekt Kontakt MBJS

mailto:sabrina.anastasio@f-bb.de
mailto:wioletta.wlodarczyk@mbjs.brandenburg.de


11/27/2024

Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg

Bildungskonferenz 

21.11.2024
Yvonne Drechsler

Integrationsfachdienst (IFD) im Auftrag des Integrationsamtes vom 
Landesamt für Soziales und Versorgung

Fachbereich Übergang Schule-Beruf (ÜSB)

Zu betreuende Landkreise: 

- Elbe-Elster (EE)

- Landkreis Dahme Spreewald



~Berufsorientierung~
Modell zur Umsetzung eines vertieften 

Berufsorientierungsverfahrens

27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



Kooperationsvereinbarung

 zwischen dem Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

des Landes Brandenburg,

 dem Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration 

und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg,

 dem Landesamt für Soziales und Versorgung,

 der Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der 

Bundesagentur für Arbeit.

27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



Zielgruppe

➢ Schüler*innen mit Schwerbehinderung oder Gleichstellung sowie 

sonderpädagogischen Förderbedarfen:

➢ Hören 

➢ Sehen

➢ körperlich-motorische Entwicklung 

➢ geistige Entwicklung 

➢ autistisches Verhalten (bei Sondergenehmigung)

➢ Beginn der Schüler*innen ab 3 Jahre vor Schulabgang (Schulpflicht/ 

Berufsschulpflicht)

➢ Freiwillig und kostenfrei

27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



Ziel
Beschäftigung der Zielgruppe auf dem allg. 

Arbeitsmarkt

 SuS mit 
sonderpädagogischem 

Förderschwerpunkt (FSP) 
„geistige Entwicklung“

Beschäftigung auf dem allg. 
Arbeitsmarkt als Alternative

zur Aufnahme und 
Beschäftigung in einer 

Werkstatt für behinderte 
Menschen (WfbM)

 SuS mit FSP „sehen“, 
„hören“, „körperlich-

motorische Entwicklung“ 
sowie 

(Schwer)Behinderung

Aufnahme einer 
betrieblichen Ausbildung

27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



Ablaufplan

27.11.2024
Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



Konzeption/ Ablaufplan

mit 3 Kernelementen

➢ Vertiefte Potentialanalyse

➢ Betriebliche Praktika

➢ Berufswegekonferenzen

Umsetzung Ablaufplan 

Resultate der Berufswegekonferenzen

Perspektive einer Beschäftigung auf dem allg. Arbeitsmarkt

27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



Projektablauf

27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



Der Integrationsfachdienst ist 

Ansprechpartner

➢ für die Unterstützung von schwerbehinderten Menschen bei 

der Teilhabe am Arbeitsleben 

➢ für Arbeitgeber die (schwer-) behinderte Menschen 

beschäftigen bzw. beschäftigen wollen

➢ für (schwer-)behinderte oder gleichgestellte Schülerinnen 

und Schüler

27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg



27.11.2024Integrationsfachdienst im Auftrag des Integrationsamtes Land Brandenburg

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!



Bildungskonferenz 21.11.2024

Tina Stapel

Beraterin für berufliche 
Rehabilitation und Teilhabe

Agentur für Arbeit Cottbus
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Berufliche Rehabilitation und Teilhabe

Arbeitsagentur ist einer von verschiedenen Trägern, die 
Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erbringen (z.B. 
gesetzlicher RT; gesetzliche UV; EGHT usw.)

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben werden für Menschen 
mit Behinderungen erbracht, um ihre Erwerbsfähigkeit
herzustellen, zu erhalten, zu verbessern oder 
wiederherzustellen. Ziel ist, eine Teilhabe am Arbeitsleben auf 
Dauer zu ermöglichen

Menschen mit Behinderungen sind Menschen, deren 
Aussichten, am Arbeitsleben teilzuhaben oder weiter 
teilzuhaben, wegen Art oder Schwere ihrer Behinderung 
(körperliche, seelische, geistige oder 
Sinnesbeeinträchtigungen) nicht nur vorübergehend (länger 
als sechs Monate) wesentlich gemindert sind und die deshalb
Hilfen zur Teilhabe am Arbeitsleben benötigen, einschließlich 
Menschen mit Lernbehinderungen.
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Berufliche Ersteingliederung

Betreuung aller Schulen mit sonderpädagogischen 
Förderschwerpunkt („geistige Entwicklung“; „Lernen“) im Rahmen 
der Schulbetreuung

Alle inklusiv beschulten Schüler*innen mit Förderschwerpunkt 
nach Reha-Bedarfsfeststellung

Reha-Bedarfsprüfung erfolgt durch Reha-Team auf Grundlage 
von Fachgutachten (Ärztliche Dienst, Berufspsychologischen 
Service, Fremdgutachten)

Betreuung durch BBRT erfolgt auf Wunsch bis zur dauerhaften 
Eingliederung auf dem ersten oder zweiten Arbeitsmarkt

Schule –> ggf. Vorbereitungsmaßnahme -> Ausbildung -> Arbeit

November 2024 © Bundesagentur für Arbeit
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Übergang Schule -> 1. Arbeitsmarkt

Berufsvorbereitung (optional):

Einstiegsqualifizierung (bei einem AG)       oder

Berufsvorbereitung (bei einem Träger)

Ausbildung:

Vollausbildung o.  Fachpraktikerausbildung (theoriereduziert)

November 2024 © Bundesagentur für Arbeit
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Berufsvorbereitung (optional):
Einstiegsqualifizierung (bei einem AG)       oder
Berufsvorbereitung (bei einem Träger)

Ziel:

Erlangung der Ausbildungsreife (ggf. Hauptschulabschluss)

Schulische Komponente /Anmeldung Berufschule:

->Theoretischer Unterricht (D, Ma, Sp und WiSo)

Praktische Komponente:

-> Kennenlernen eines Berufes bzw. von verschiedenen      
Berufsfeldern 

Absolvierung eines Praktikums im Betrieb / mehreren Praktika in 
Betrieben

Ergebnis:

konkreter Berufswunsch bei Vorliegen der Ausbildungsreife + 
eines Ausbildungsplatzes
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Möglichkeiten von Ausbildung

Betriebliche duale Ausbildung (Vollausbildung o. 
theoriereduziert – bei vorliegender Lernbehinderung)

durch Instrumente der Agentur förderfähig

(Ausbildungszuschuss, ausbildungsbegleitende Hilfen,

Berufsausbildungsbeihilfe)

Außerbetriebliche Ausbildung (Vollausbildung o. 
theoriereduziert – bei vorliegender Lernbehinderung)

regional als auch überregional / gefördert durch Agentur für 
Arbeit

Bildungsträger als Ausbildungsbetrieb (z.B. DAA Finsterwalde o. 
Berufsbildungswerke)

Schulische Ausbildung (durch die Agentur nicht förderfähig)
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Übergang Schule -> 2. Arbeitsmarkt (WfbM)

betrifft Schulabgänger*innen bei denen aufgrund 
gesundheitlicher Einschränkungen keine ausreichende 
Leistungsfähigkeit für den 1. Arbeitsmarkt vorliegt

Förderung des EV + BBB in WfbM durch die Agentur für Arbeit

die WfbM muss jedoch keine lebenslange dauerhafte Alternative 
sein

bei entsprechender Erhöhung der Leistungsfähigkeit kann eine 
Beschäftigung außerhalb der WfbM möglich sein

November 2024 © Bundesagentur für Arbeit
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Grenzbereich: 1. Arbeitsmarkt <-> 2. Arbeitsmarkt

DIA-AM: Diagnosemaßnahme um festzustellen ob Beschäftigung 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt möglich ist (12 Wochen)

Unterstütze Beschäftigung: innerbetriebliche Qualifizierung um 
eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung auf dem 
1.Arbeitsmarkt aufzunehmen („Nischenarbeitsplatz“)

Budget für Ausbildung: Förderalternative zur WfbM um den 
Abschluss einer anerkannten Berufsausbildung (Voll- o. 
theoriereduziert) zu ermöglichen. Voraussetzung ist, dass mit 
einem Arbeitgeber ein reguläres sozialversicherungspflichtiges 
Ausbildungsverhältnis geschlossen wird.

November 2024 © Bundesagentur für Arbeit
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

. November 2024 © Bundesagentur für Arbeit

.



Kreisvolkshochschule

Elbe-Elster

Bildungskonferenz 2024

Angebote zur beruflichen Bildung  

Kreisvolkshochschule Elbe-Elster

www.kvhs-ee.de



Nachholen der Schulabschlüsse im Zweiten Bildungsweg

Informationen zur 9. und 10. Klasse über vhs.fi@lkee.de

Anmeldungen werden für das kommende Schuljahr 2025/2026 bis 14. 

März 2025 angenommen. Spätere Anmeldungen sind bis zum 

Schuljahresbeginn möglich, können aber nur im Rahmen der 

vorhandenen Kapazitäten berücksichtigt werden.

Grundlage der beruflichen Bildung ist ein Schulabschluss

Abschlüsse des Zweiten Bildungswegs

mailto:vhs.fi@lkee.de


www.kvhs-ee.de

Ausbildung der Ausbilder (AdA)

Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung (nach der Ausbildungsverordnung 

(AEVO)

Entgelt: 550,00 €

Am Ende steht die Prüfung durch die Handwerkskammer (HWK) Cottbus.

Kursstart 28.04.2025

Anmeldung in der Regionalstelle Herzberg: vhs.hz@lkee.de

mailto:vhs.hz@lkee.de
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Grundbildung in der Arbeitswelt

kostenfreie digitale Lernplattform des Deutschen Volkshochschul-Verbands:

vhs-Lernportal als App für Smartphones oder als Programm 

neben den bekannten Angeboten zum Deutsch lernen von Alpha bis 

Berufssprache B2 gibt es die Kurse 

Schreiben und Lesen im Beruf für verschiedene Berufsrichtungen:

• Berufskraftfahrer*in

• Pflegehelfer*in

• Logistik

Bei der Anmeldung unterstützen die Mitarbeiterinnen des Grundbildungszentrums 

grundbildungszentrum@lkee.de

Das Grundbildungszentrum wird durch das Ministerium 

für Bildung, Jugendund Sport aus Mitteln des 

Europäischen Sozialfonds und des Landes 

Brandenburg gefördert

mailto:grundbildungszentrum@lkee.de


www.kvhs-ee.de

Regionalstelle für Bildung im Agrarbereich (RBA)

Vorbereitung auf die Meisterprüfung im Beruf Landwirt*in

Start alle zwei Jahre

Ermäßigtes Teilnehmerentgelt aktuell 1.100,00 € zuzüglich Prüfungsgebühren des 

Landesamts für ländliche Entwicklung und Flurneuordnung (LELF) 

Anmeldungen bis September 2026 möglich: rba@lkee.de

Weitere Kursangebote:

• Sachkunde Pflanzenschutz

• Sachkunde Isofluran-Betäubung bei der Ferkelkastration

Ausblick: 

Kursangebot zum Themenkomplex „Precision Farming / Digitalisierung“

mailto:rba@lkee.de
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Allgemeine Berufssprachkurse (BSK)

Die KVHS ist zugelassener Träger für Allgemeine Berufssprachkurse des 

Bundesamts für Migration und Flüchtlinge.

Es gibt Kurse mit Ziel A2, B1, B2 und C1.

Aktuell bieten wir verstärkt B2 Kurse in Finsterwalde an.

Die Kurse sind grundsätzlich nur mit einer Berechtigung zu besuchen. 

Berechtigungen werden ausgestellt durch das Jobcenter, die Agentur für Arbeit 

und das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). 

Nächster Kursstart BSK B2 ist für den 13.01.2025 geplant. Die Anmeldungen 

laufen.



www.kvhs-ee.de

Job-Berufssprachkurse, kurz: Job-BSKs (1)

Es gibt die Kurse für folgende Berufsfelder:

• Lager und Logistik

• Gesundheit und Pflege

• Hotel- und Gaststättengewerbe

• Gewerbe und Technik (auch Handwerk)

• Handel (umfasst auch den Einzelhandel)

• IT und Bürokommunikation (umfasst auch kaufmännische Berufe und 

Verwaltung)

Kurse sind ab 3 Teilnehmenden möglich, wobei die Zugangsvoraussetzungen 

passen müssen. Der Kursumfang ist flexibel von 100 – 150 Unterrichtseinheiten 

(UE @ 45 Minuten)

Job-BSKs werden gefördert durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge.



www.kvhs-ee.de

Job-Berufssprachkurse, kurz: Job-BSKs (2)

Job-BSKs richten sich an folgende Personen mit dem Sprachniveau A2 oder B1

Job-BSKs beinhalten:

• berufsbezogenes Kommunikationstraining mit Arbeitsplatzbezug

• eine arbeits- und fachspezifische Vertiefung (Bedarfe der Teilnehmenden und 

des Arbeitgebers)

• individuelles Sprachcoaching 

D.h. der Kursbesuch kann berufsbegleitend stattfinden oder unmittelbar vor einer 

Arbeitsaufnahme. 

Die Kurse werden im KURSNET angezeigt. Die Jobcenter oder die Agentur für 

Arbeit muss den Teilnehmenden eine entsprechende Berechtigung ausstellen und 

der KVHS vorlegen. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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